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RegionalsportMittwoch, 5. August 2020

Sportresultate

Eishockey

Testspiele EHCOlten:
Freitag, 14. August: SCL Tigers - Olten (19.30
Uhr). – Samstag, 15. August: Lugano - Olten
(17.00). – Dienstag, 18. August: Thurgau - Ol-
ten (19.30). – Freitag, 21. August: Olten -Dorn-
birner EC (19.30). – Dienstag, 25. August:
Olten - Ajoie (19.30). – Dienstag, 1. Septem-
ber: Olten - Lugano (19.30). – Freitag, 4.
September: Olten - Kloten (19.30). –Dienstag,
8. September: Olten - Ambri-Piotta (19.00).

Fussball

Testspiele:
Zofingen (2. Liga inter) - Team Aargau U18
6:3. Kölliken (2.) - Entfelden (3.) 2:1.

Tennis

Interclub NLA Frauen:
Letzte Spiele: Grasshoppers - Weihermatt
4:2. Sursee - Zofingen 3:3. Chiasso - Hörnli
Kreuzlingen 4:2. – Rangliste: 1. Grasshop-
pers * 5/27. 2. Chiasso * 5/19. 3.Weihermatt
* 5/19. 4. Hörnli Kreuzlingen * 5/11. 5. Zofin-
gen 5/10. 6. Sursee 5/4. – * = für Finalrunde
qualifiziert

Sursee - Zofingen 3:3
Einzel: Leonie Küng (N1.6) - CarolineWerner
(N2.11) 6:4, 3:6, 10:7. Linda Fruhvirtova
(N2.20) - Valentina Ryser (N2.12) 1:6, 2:6.
KristinaMilenkovic (N3.32) - Alina Granwehr
(N2.20) 2:6, 0:6. Brenda Fruhvirtova (N3.33)
- Corina Mäder (N3.35) 6:1, 6:4. – Doppel:
Küng/KiaraCvetkovic (N4.48) -Werner/Gran-
wehr 3:6, 6:4, 10:12. Fruhvirtova/Fruhvirtova
- SvenjaOchsner (N2.21)/Ryser 5:7, 6:3, 10:7.

Finalrunde.Halbfinals:AmSamstag, inWin-
terthur: Grasshoppers - Hörnli Kreuzlingen.
Chiasso - Weihermatt.

Nur auf dem Eis ist es wie gewohnt
Der EHCOlten bestreitet das erste Eistraining der Saisonmit 26 Spielern, 5 davon sind nicht im Stammkader.

Wer rund um den Eistraining-
Saisonstartschuss des EHC Ol-
tenaufdie SpielerbankoderTri-
büneblickte, entdecktedie eine
oder andere Person mit einer
Schutzmaske.DasTrageneiner
solchen neben dem Eis gehört
zu einer der Covid-19-Schutz-
massnahmen, die im Stadion
KleinholzvonSpielern,Staffund
Journalisten befolgt werden
müssen. In der Garderobe soll-
ten sich alle mit einer Maske
schützen und werden täglich
einemGesundheitscheck inklu-
sive Fiebertest unterzogen. Zu-
dem werden Interviews nur
ausserhalb der Halle unter Ein-
haltung der Abstands- und Hy-
gieneregeln geführt.

«Auf dem Eis gibt es ein
Stück weit Normalität, das tut

gut», meinte Stürmer Silvan
Wyss, «es ist in dieser verrück-
tenZeit genaudas,waswirbrau-
chen.» Es fühle sich allerdings
an, als befinde man sich als
Team in einer eigenen Blase.
Noch kommen die Pässe nicht
punktgenau beim Empfänger
an, bekannte Übungen sind et-
waseingerostet.TrainerFredrik
Söderströmwitzelt: «Ich würde
nach dem ersten offiziellen Eis-
training nie behaupten, dass es
sehr gut aussehen würde. Aber
wirhattenSpass.Eshatunsallen
Freudegemacht,wiedergemein-
sam auf demEis zu stehen.»

DerTrainerunddieZeit
inQuarantäne
WährendseineSpieler seitmeh-
reren Wochen in Kleingruppen

trainieren,blicktTrainerFredrik
SöderströmaufeinigeTageLan-
geweile zurück.Weil der Schwe-
de Mitte Juli aus seiner Heimat
in die Schweiz reiste, musste er
zehn Tage in Quarantäne. Er
habe versucht, die Isolationmit
einer Portion Gelassenheit hin-
zunehmen.«Ichhabedie Situa-
tionakzeptiert unddieUmstän-
de respektiert», sagt Söders-
tröm,dermit einerPriseHumor
einTagebuchseinerZeit inQua-
rantäneverfassteunddamit vie-
le User unterhielt. Letztlich sei
es gar nicht so schlimm gewe-
sen, so sein Fazit: «Eswar lang-
weilig, abermanmuss es in Re-
lationensetzen.DasLebenkann
durchaus schlimmer sein.»

Der EHC Olten bestritt das
ersteoffizielleEistrainingmit 26

Spielern, zweiKaderspieler fehl-
ten:Verteidiger SimonLüthi er-
holt sichvoneinerOperationam
Fingerund fällt bisEndeAugust
aus.Torhüter SimonRytzwurde
vorwenigenTagenzumzweiten
Mal Vater und steigt erst am
Dienstag insEistrainingein.Alle
anderen Spieler waren bei der
erstenEinheit dabei, soauchder
Kanadier Garry Nunn, der am
Sonntag aus Kanada in die
Schweiz gereist war.

Mit den Verteidigern Tyler
Higgins, BillyHunziker und Jan
Schöni sowie Stürmer Noah
Fuss trainieren derzeit vier
Tryout-Spieler mit den Power-
mäusen. Higgins, 22-jährig, in
der Schweiz gänzlich unbe-
kannt, hat noch nie in Europa
gespielt und seine Erfahrungen

bislang in der kanadischen
Top-Juniorenliga QMJHL ge-
macht.Weil er Schweiz-kanadi-
scher Doppelbürger ist, würde
er das Ausländerkontingent
nichtbelasten.Higgins ist 1,95m
gross und bringt mit 107 kg viel
Wasserverdrängung mit, was
sich jedoch inSachenTempoauf
demEis bemerkbarmacht.

Eigentlich istdasKader
komplett
Billy Hunziker, 23-jährig, stand
in den beiden letzten Jahren in
der MySports-League für Basel
imEinsatz.Der 19-jährigeSchö-
ni stammtausdemOltnerNach-
wuchsundstehtwieFuss, 18, bei
den Elite-Junioren des SC Bern
unter Vertrag. Cédric Hüsler,
langjähriger Stürmer der Rap-

perswil-JonaLakersundderzeit
auf der Suche nach einem
Arbeitgeber, hält sich aktuell
beimEHCOlten fit.

Inwiefern diese Spieler in
der Saison 2020/21 beim EHC
OlteneineRolle spielenkönnen,
bleibt abzuwarten. Mit 22 Spie-
lern haben Trainer Fredrik Sö-
derström und Sportchef Marc
Grieder, der inderbevorstehen-
den Saison auch als Assistent
amtet, eigentlich das Kader
komplett. Bleibt nur noch die
eine zentraleFrage, obdieMeis-
terschaft überhaupt planmässig
Mitte September starten kann.
Am 14. August steht diesbezüg-
lich eine Ligaversammlung auf
demProgramm.

Silvan Hartmann

Zwischen happy und enttäuscht
Zofingens Tennisfrauen verpassen nach einer intensivenWoche und dem3:3 gegen Sursee dieNLA-Finalrunde.

Melanie Gamma

«Am Ende fehlte das Tüpfel-
chenaufdem i», sagtChristoph
Meyer. Der Teambetreuer des
ZofingerNLA-Interclub-Teams
meint damit, dass seine Equipe
das Finalturnier vom Wochen-
ende verpasst hat. Ein einziger
Punkt fehlte in der Rangliste.
Statt den Thutstädterinnen be-
legteKreuzlingennachdergest-
rigen letztenRundeRang4.Die
Ostschweizerinnen bestreiten
wie GC, Chiasso und Weiher-
matt am Samstag das Halbfina-
le, am Sonntag steht der Final
der Frauen und derMänner an.
«Die Enttäuschung war riesig
nach dem Duell mit Sursee, als
wir wussten, dass es nicht
reicht», sagtMeyer.

DabeiwarendieThutstädte-
rinnen im Luzernischen auf
Kurs. Einen klaren Einzel-Sieg
feierte Alina Granwehr gegen
KristinaMilenkovicmit6:2, 6:0.
Granwehr zog ihr offensives
Spieldurchundüberfordertedie
defensiv eingestellte Gegnerin
mit frechen,mutigen Schlägen.
Valentina Ryser unterbrachmit
cleveren Aktionen das Power-
tennisder 15-jährigenTschechin
Linda Fruhvirtova und bejubel-
te ein 6:1, 6:2. Zofingens Num-
mer 1 Caroline Werner nahm
Luzerns Leaderin Leonie Küng
(WTA 155) den zweiten Satz
(6:3) ab.Nach langenBallwech-
seln verlor die Deutsche in Zo-
fingerDienstenaberdasCham-
pions-Tie-Break mit 7:10. Cori-
na Mäder musste sich der
13-jährigen Brenda Fruhvirtova
mit 1:6, 4:6 geschlagen geben.

VordemDoppel
stiegderDruck
Zofingen absolvierte gestern
nicht nur einen Wettstreit mit
Sursee, sondern eben auch ein
FernduellmitKreuzlingen.Zwei
PunktehattendieOstschweize-
rinnen mehr auf dem Konto als
die Thutstädterinnen, mussten
aber bei Favorit Chiasso ran.
Wer nach den Einzelpartien
einen Blick auf den Liveticker
warf, sah,dassKreuzlingensSo-

phieLüscher sichgegendieTes-
sinerin Marie Mettraux durch-
gesetzt hatte. Somit war klar:
Zofingen musste beide Doppel
gewinnen, umauseigenerKraft
Platz 4 sichern zu können. Bei
einer Niederlage in einem der
beiden Doppel hätten die
Thutstädterinnen hoffen müs-

sen, dass Kreuzlingen beide
Doppel verliert, umnochpunkt-
gleich zu bleiben und dank ge-
wonnenem Direktduell in den
Finalevent zu kommen. Wer-
ner/Granwehr schafftenmit6:3,
4:6 und 12:10 den Sieg, Svenja
Ochsner und Valentina Ryser
verloren aber ihren Fight mit
den Fruhvirtova-Schwestern
mit 7:5, 3:6, 7:10.

Die Doppel waren Sinnbild
für die gesamte Saison: eng,
umkämpft, «und es hätten bei-
de Partien auf beide Seiten kip-
pen können», wie es Christoph
Meyer formulierte. In der gan-
zenSaison zogendieTCZ-Frau-
enneunmal erst imChampions-
Tie-Break den Kürzeren, zwei-
mal verloren sie nach
vergebenen Matchbällen. Ges-
tern lagen Werner/Granwehr
im Champions-Tie-Break 5:9
hinten, ehe ihnen die Wende
zum12:10gelang.Ochsner/Ry-

ser führten 6:3, bis ihre Gegne-
rinnen aufdrehten zum 10:7.
KreuzlingengewanneinDoppel
gegen die nicht in Bestbeset-
zung angetretenen Tessinerin-
nen – und sicherte sich Rang 4.

Luftnachobenundeine
genauAnalyse
UmwieMitaufsteigerKreuzlin-
gen dieÜberraschung zu schaf-
fen und in den Halbfinal vorzu-
stossen,mangelte es lautChris-
toph Meyer an zwei Dingen.
«Zumeinen fehlt es demKader
an der Breite, wenn eine Spiele-
rinangeschlagen ist, sindwirbe-
reits sehr geschwächt. Eine, die
jederzeit eine Partie gewinnen
könnte, würde in einer solch in-
tensiven Saison den Unter-
schiedmachen.»

Weil es keinenAbsteiger aus
der NLA gibt, ist die Saison für
Zofingenbeendet. Vorerst tren-
nen sichdieWegeder Spielerin-

nen, dieheuer fürdenTCZerst-
mals in der NLA spielten. Fe-
rien, Trainings oder Turniere
warten. Für den TC Zofingen
folgen imHerbstAnalysen,was
das Abenteuer NLA-Tennis für
alleBeteiligtenbedeutethatund
danach Sponsorenverhandlun-
genunddieZusammenstellung
des Teams für nächste Saison.

Die TCZ-Frauen nehmen
trotz Wehmut, dass es knapp
nicht fürdieFinalrunde reichte,
viel Positivesmit.Die Spielerin-
nen sprachen von einer «mega
coolen, speziellenWoche» und
genossen «happy» das im Ten-
nis eher selteneMannschaftser-
lebnis auf hohem sportlichem
Niveau. Christoph Meyer
schätzte die Begegnungen mit
Topspielerinnen,Nachwuchsta-
lenten, motivierten Funktionä-
ren und begeisterten Zuschau-
ern:«DieSaisonwarkurz, inten-
siv und toll.»

Nachrichten
StephanMorgenthaler
zählt zu denMitfavoriten
Gleitschirmfliegen Über 130
Pilotinnen und Piloten aus 13
Nationen kämpfen ab heute in
Fiesch bei den Swiss Open um
den Schweizer-Meister-Titel.
Bis amSonntag rechnendieOr-
ganisatoren im Oberwallis mit
mindestens vier Wertungs-
durchgängen. Im Titelrennen
avanciert das Bruderduell zwi-
schen Christian und Michael
Maurer (Adelboden/Frutigen)
zum Spitzenkampf. Ebenfalls
zum Favoritenkreis zählt der
vierfache SM-Champion Ste-
phan Morgenthaler aus Staffel-
bach. Bei den Frauen will Titel-
verteidigerin Nanda Walliser
(Leissigen) zum vierten Mal
triumphieren. (pd)

Zofingens Spielerinnen wie Valentina Ryser (rechts) und Teambetreuer ChristophMeyer blickenmit gemischten Gefühlen zurück. Bild: gam

ChristophMeyer
Teambetreuer TCZofingen

«Zumeinen fehlte
esunseremKader
sicheretwasander
Breite, zumanderen
habenwir imDoppel
Luftnachoben.»


